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Telefon: 0 4101/ 535-6122

UETERSEN Der Tanzclub
„Teddycoats“ in Uetersen
bietet einen neuen Anfän-
gerkursus im Square
Dance an. Der Tanz
stammt aus den USA. Je-
weils vier Paare bewegen
sich nach Zuruf in ständig
wechselnden Formatio-
nen. Kostenlose Schnup-
perabende werden am
Montag, 8. September,
und amMontag 15. Sep-
tember, jeweils um20Uhr,
im Pausenraum des Lud-
wig-Meyn-Gymnasiums
angeboten. Bernhard und
Kathrin Sief sind erreich-
barunterTelefon (04122)
47926.

APPEN Zwölf Mädchen
und Jungen aus der Ge-
meinde Appen statteten
kürzlich den Senioren und
demTeamimDanaPflege-
heim Appen einen Besuch
ab. ImRahmendesFerien-
spaßes wurde „Kreatives
Kochen“ veranstaltet. Zu-
bereitet wurden gemein-
sam mit Senioren Pizza
undeinSchokoladenbrun-
nen. Vor dem Verspeisen
stand ein Rollstuhl-Ren-
nen auf dem Parkplatz des
Pflegeheims auf dem Pro-
gramm. „Der Spaßwar zu-
gleich eine ernsthafte
Selbsterfahrung, wie sich
ein in seinerMobilität ein-
geschränkter Mensch
fühlt“, sagte Einrich-
tungsleiterin Anne Schä-
ferund freute sichüberdie
tolle Beteiligung der Kin-
der und Senioren.

Michael Schäfer, 34, aus
Uetersen: „Ich bin für die
Legalisierung. Cannabis
ist doch schon lange in der
Gesellschaft angekom-
men, das Verbot ist nicht
mehr zeitgemäß. Viel-
leicht solltemanCannabis
versteuern lassenundeine
Alterbeschränkung ein-
führen.“

Re d a k t i o n

APPEN/WEDEL Zwei Chöre,
zwei gemeinsame Konzerte:
DerChorVoice andSpirit aus
Appen empfängt von Don-
nerstag, 28. August, bis zum
Dienstag, 2. September, 38
Mitglieder des englischen
Chor Concentus Chorale aus
Eastbourne.
Vor drei Jahren war der

Chor bereits einmal zu Gast.
Ein Jahr später folgte der Ge-
genbesuch in England. Sylvia
Wulf, Pressesprecherin von
Voice and Spirit, denkt noch
gerne an den Besuch zurück
und freut sich auf die bevor-
stehenden gemeinsamen
Konzerte: „Wir waren über-

wältigt von der Gastfreund-
schaft und hoffen, dass diese
tolle Chorfreundschaft wei-
ter wächst und gedeiht. Die
Tatsache, dass wir in ver-
schiedenen Nationalitäten
zu Hause sind, hat das Mit-
einander nur noch spannen-
der werden lassen.“

Gospel, Pop, Operette
und Musical

Für denBesuch sei alles or-
ganisiert. „Das Programm
steht. Wir freuen uns auf die
Chance, unseren englischen
Freunden das Gefühl zu ge-
ben, nach Hause zu kom-
men.“

Zwei Konzerte wollen die
Sänger gemeinsam bestrei-
ten. Das erste findet am Frei-
tag, 29. August, um19Uhr im
Ernst-Barlach-Saal der Ge-
meinschaftsschule Tinsdaler
Weg 44 in Wedel statt. Der
Eintritt ist frei. Voice andSpi-
rit unterderLeitungvonCat-
rin Jacobsen will mit Gospel
überzeugen. Concentus
Chorale wird als Gast unter
der Leitung von Adrian Whi-
te einen Vorgeschmack auf
sein Konzert einen Tag spä-
ter geben, mit Liedern aus
Pop, Musical, Operette und
Oper. Es wird an diesem
Abend auch gemeinsame

Zwei Nationalitäten, viele Stimmen: Der Appener Chor Voice and Spirit empfängt den englischen Chor Concentus Chorale. PT

Songs von beidenChören ge-
ben. 90 Stimmen singen zum
Beispiel das von Barry Mani-
low komponierte Lied „One
Voice“.
Am Sonnabend, 30. Okto-

ber, tritt der englische Chor
im Informationszentrum der
Regionalschule am Him-
melsbarg, Kirchenstraße 30,
Moorrege, auf. Der Eintritt
ist frei. Auch hier gibt es wie-
der eine Auswahl aus Oper,
Operette,Musical&Pop.Von
„Chattanooga Choo Choo“
über einMedley ausdemMu-
sical Mary Poppins bis hin zu
dem Gefangenenchor aus
Nabucco. tap

Floristinnen des zweiten und dritten Lehrjahrs präsentierten ihre Arbeiten beimWettbewerb in Ellerhoop

ELLERHOOP Kreativität war
gefragt – undGespür für For-
men und Farben. Floristen-
Azubis aus den Kreisen Pin-
neberg, Segeberg und Dith-
marschen trafen sich am
Sonntag in Ellerhoop zum
Berufswettbewerb unter
dem Motto „alles retro“. Ins-
gesamt neun Teilnehmer aus
dem zweiten und dritten
Lehrjahr der Beruflichen
Schule Elmshorn zauberten
Sträuße, Tisch- und Urnen-
schmuck mit einem gehöri-
gen Touch Nostalgie. Natür-
lich gab es auch Sieger. Und
zwar gleich in doppelter Aus-
führung. Denn außer einer
Fachjury durfte auch das Pu-
blikum abstimmen.
Die jungen Floristen trafen

sich im Ellerhooper Garten-
bauzentrum der Landwirt-
schaftskammer Schleswig-
Holstein, in dem die Außen-
stelle der Beruflichen Schule
Elmshorn mit der Abteilung
Gartenbau/Floristik angesie-
delt ist. Im Rahmen eines Ta-
ges der offenen Tür schauten
auchviele interessierteBesu-
cher vorbei, um die kleinen
Kunstwerke der Azubis in
Augenschein zu nehmen.
Die Lehrerinnen Elke Be-

low und Frauke Thomsen
freuten sich über den enor-
men Aufwand, den die Teil-
nehmer schon im Vorfeld ge-
leistet hatten. „Seit Mai war
das Thema bekannt“, verriet
Below. Utensilien und Blu-
men hätten alle neun Auszu-
bildenden selbst mitbringen
dürfen. „Dafür gab es einen
finanziellen Rahmen“, er-
gänzte Thomsen. Etwas ent-

täuscht zeigten sich die bei-
den, dass am Ende nur neun
junge Damen an den Start
gingen. „Einige haben kurz-
fristig noch abgesagt“, er-
klärte Below die überschau-
bere Teilnehmerzahl. Und
junge Männer seien in der
Branche ohnehin eher die
Ausnahme.
„Es ist doch toll, dass man

hier mal frei arbeiten kann,
und nicht ausschließlich auf
den Kundenwunsch gucken

muss“, machte Thomsen
Werbung für den Wettbe-
werb, der zum zweiten Mal
stattfand. „Geplant ist eine
jährliche Fortsetzung“, so
Below. „Aber das hängt na-
türlich von der Teilnehmer-
zahl ab.“ Generell seien Flo-
risten derzeit gesucht, der
Fachkräftemangel mache
sich auch inderBlumenbran-
che bemerkbar.
Wer nicht nur dabei sein

will, sondern auch weiter-

kommen möchte, der muss
natürlich auchbei denFloris-
ten mehr leisten als der
Durchschnitt. Die neun Azu-
bis in Ellerhoop zeigten, wie
viel Kreativität in ihrem Be-
ruf umsetzbar ist. Mit Fanta-
sie und Fingerspitzengefühl
wurde das Retro-Thema an-
gegangen. Und die Abstim-
mungs-Ergebnisse zeigten,
dass derGeschmack von Jury
und Publikum weitgehend
übereinstimmte. Den ersten

Platz bei den Teilnehmern
des zweiten Lehrjahrs errang
Verena Schmuck aus Quick-
born.
Bei den Auszubildenden

des dritten Lehrjahrs setzten
sich Lorena Reimann aus
Halstenbek (Publikum) und
Katharina König aus Norder-
stedt (Jury-Entscheid)
durch. Den Sonderpreis für
die beste Ausarbeitung er-
hieltAnnikaLauausHalsten-
bek. Carsten Wittmaack

Zeigten Retro-Schick: die neun Teilnehmer des Floristen-Wettbewerbs in Ellerhoop. WITTMAACK

TORNESCH Die Volkshoch-
schule Tornesch-Uetersen
hat noch Plätze frei für den
Kursus „Schmuck selbst her-
stellen“. Julia Stern, Gold-
schmiedemeisterin, bringt
den Teilnehmern bei,
Schmuck zu entwerfen und
herzustellen. Erlernt wird,
mit Werkzeug umzugehen
(zum Beispiel schmirgeln,
feilen, polieren und löten)
und Buntmetalle zu bearbei-
ten. Die Teilnehmer nehmen
ihre eigenen Schmuckstücke
mit nach Hause.
Wer Silber verarbeiten

möchte,wirdgebeten, vorher
Kontakt mit der Dozentin
aufzunehmen. Der Kursus
beginnt am Sonnabend,
30. August, um 10 Uhr. Das
Ende ist um 16 Uhr. Am
Sonntag geht es von 10 Uhr
bis 15 Uhr weiter. Der
Schmuck wird in Rellingen
hergestellt, Heidkoppel, 2.
DieGebühr beträgt 69,70Eu-
ro. Eine Umlage für Material
und Werkzeugnutzung in
Höhe von etwa zehn Euro ist
direkt an die Dozentin zu
zahlen. Edelmetalle sowie
Schmucksteine sind in dieser
Umlage nicht enthalten.
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